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Das gilt selbst für viele „N#r—fünf-Tage—Arbeiter“, un: Christenheit ausgesetzt ware. Vielleicht 1St aber auch der
gilt 1ın jedem Falle für unsere bekannten Sieben-Tage- Grund für dıie oben ZENANNTE jJährlich wiederkehrende

Arbeiter MIt 16-Stunden-Dienst, die Hausfrauen mıiıt Kın- Intention, dafß der Blick des Heiligen Vaters heute VOTL-
ern Es geht 1n allen diesen Fiällen oft NUur noch darum, nehmlıch autf jene Völker gerichtet ISt, bei denen die We1-
dıe ohnehin schon schwere auferlegte AaSst in einer (Ge- chen für die Zukunft gestellt werden, nıcht 1LLUr 1m Hın-
sinnung der Aufopferung un: Liebe MIt Heiıterkeit blick aut iıhre eıgene Geschichte, sondern auch tür die
tragen un: S1e nıcht auf andere abzuwälzen. Und Menschheitsfamilie. Dazu kommt reilich un das
geht auch darum, daß wIr tapfer einander Vergebung dürfte ıne stichhaltige Erklärung se1n da(ß der Prozeß
bitten! Das 1Sst oft das schwerste Bußwerk. des „Antretens“, „Sıch-Formierens“, des Eıintretens in die
Da reiten ann auch die praktiıschen, die anregenden und allgemeine, alle Menschen umtassende Geschichte, VOTLT

seligen „Beispiele des Lebens“, die unmerklich VO Geist dem dıe Völker heute stehen, be1 den Jungen Völkern auf
der Liturgie werden. Von ıhnen könnte Og Grund mannıgfaltiger, miteinander häufıg divergierender
die Verkündigung alle Tage lernen, ındem S$1e 1n der autf- Faktoren, die hier nıcht 1 einzelnen aufgezählt Wel-
merksamen Weıse Jesu die alltägliche Wıirklichkeit beob- den brauchen, außerordentlich erschwert isSt
achtet, treilıch die heutige Wirklichkeit, vollmächtig Klarer als die deutsche Übersetzung nn der lateinıische

SagcN: „Die Gottesherrschaft 1St wIıe bei jenem lLext den Weg, den die Jungen Natıonen 1n dieser Sıtua-
Menschen 1n Nähe, der Maschine dort, auf t10N einschlagen sollten: mutu1s auxıliis prudenter col-
jenem Fahrzeug, gegenüber aut der Straße, 1ın jenem latis. Dıie wechselseitige Selbsthilfe 1St ein Weg, auf den
Haus Dıie moderne Buße soll Ja nıcht den relig1ösen christliche Sozialwissenschaftler in den etzten hundert
Kraftmeier vorweısen un heranbilden WCTI kann ıh Jahren häufıg die wirtschaftlich Schwachen aufmerksam
enn9 wWer 111 noch VO  - ıhm wıssen! Sıe annn gemacht haben, reilich fast immer 1mM Hinblick auf Per-
aber die Fleischwerdung des Gotteswortes 1n den Werken SONCNSTUPPCNH, n1ıe auf an Völker. hne den ext der
jeden Tages LFanNsSparenNt machen, des Wortes, das Ge- Gebetsmeinung überspannen, darf INn  } ohl Sasch,
knechtete un Flüchtende, nach Gerechtigkeit Hungernde da{fß der Genossenschaftsgedanke Z erstenmal 1n einer
un: viele, viele Armselige durchträgt 1n Hoffnung, in päpstlichen Gebetsmeinung aufnVölkergruppen AaUS-

Erwartung der vollen Gottesherrschaft. Die Bufe geht yeweıtet wird. „Genossenschaft“ bedeutet in diesem Zu-
unerkannt auf allen Straßen, s1e lebt, sıch selber nıcht sammenhang freilich nıcht mehr, als das Wort ursprünglıch
bewußt, iın Schulen un: Betrieben. Möge dıe Fastenzeıit besagt: Zusammenschlufß VO  - Gleichberechtigten, FEben-
u1ls lehren, Leben erkennen un: anzunehmen. bürtigen 1n gemeiınsamer Sache un: gemeınsamem
Möge s1e den Festgefahrenen heltfen, umzukehren un: das Wırken auf eın allen gemeinsames 7 iel hın 1n Selbsthilte
Geheimnis des Anftfangs wiederzuentdecken, den Gott in un: Selbstverantwortung. Eın solches Zusammenstehen
der Kirche ımmertfort gewährt. ıcht jeder kann, wIıe der und Zusammenwirken verzichtet eben weıl sich
Heılige Vater, den Öörtlichen Anfängen uUuNnseres lau- den Zusammenschluß VO  - grundsätzlıch Gleichberechtig-
bens pilgern, aber jeder annn AaUS der eigenen Sackgasse ten handelt aut dıe Durchsetzung VO Interessen der
autbrechen un: dem Ruf der Kırche tolgen: „Wandelt stärkeren Gruppe gegenüber der schwächeren durch Mayo-
euch durch eın Denken  1“ (Röm 12, 2 Wır haben risierung w1e auch auf jedes revolutionäre Mittel ZuUur

jetzt das oyrofße Beispiel. Änderung der bestehenden nationalen bzw internat1io0-
nalen Sozialverhältnisse. FEın verstandener Gemeın-
schaftsgedanke kommt dem Mutualismus Proudhons sehr

Daß die jungen ZUT

Unabhängigkeit
Seit mehreren Jahren schon ordert nahe, der Ja VO  $ Danz Ühnlichen Überlegungen geleitet

elangten Nationen
der Heıilige Vater die Gläubigen auf, wurde un: dessen evolutionäre Konzeption eıner Sozial-
tür die Jungen selbständıg gewordenen reform lange eıt miıt der zentralistisch orıentlerten Dok-In uger Zusammen-

trın des Marxısmus innerhalb der soz1ialıstischen ewe-arbeit Gerechtigkeit Staaten un: deren Führer beten, s1e
un Frieden suchen. möchten be1 ihrem Wollen un: TIun Zung des Jahrhunderts konkurrierte, bıs ıhr schliefß-
Missionsgebets- das Allgemeinwohl 1m Auge behalten lich unterlag (vgl Jostock, 1n „Dıie MEUE Ordnung“,meinung für MAärTz
1964 un Gerechtigkeit un: Frieden be- Oktober 19653 3725

se1n (vgl Herder-Korrespondenz Es 1St 11U  e sehr aufschlußreich, die Statıiıonen verfolgen,
Jhg., 503; 15 Jhg., 158; Jhg., 163; über die siıch dıe mehr als WwWwel Milliarden Menschen

Jhg., 175) Man könnte auf Grund der regelmäßig schließende Gruppe der unabhängig gewordenen WIrt-
wiederkehrenden, LUr leicht varılerten Gebetsintention schaftlich rückständıgen Völker in dem etzten Jahrzehnt
der Annahme neıgen, die Völker Asıens un Afrıkas zusammenfanden. AÄAm Anfang dieser Entwicklung steht
stünden 1n ıhren Bemühungen Frieden un: Gerechtig- Bandung 8.—2 Aprıl In der indonesischen
eIit den westlichen un: östlichen Industriestaaten wesent- Stadt fanden sıch 74 Delegationen afroasıiatıischer Staaten
lıch nach un: hätten daher das Gebet in weıt größerem aller Farben un Religionen Z  IMNMECN, sich der Soli-
Ausma(ß als dıese nötı1g. Das ware jedoch eın Trugschluß. darıtät un: der gegenseıtigen Hılfe versichern. In
Da die Gläubigen 1el seltener aufgerufen werden, etwa2 feijerlichen Deklarationen wurden Kolonialismus un:
tür iıne kluge politische un wirtschaftliche Zusammen- Rassısmus verurteılt, 1ber auch ausdrücklich auf Gewalt-
arbeit den westlichen Völkern oder für die Aner- anwendung für alle Zukunft verzichtet. Wıe lange der
kennung der Gebote (Gottes auch 1mM politischen un: wirt- Geıist VO  $ Bandung vorhielt, wıI1issen WI1r mıt Siıcherheit
schaftlichen Alltag oder für dıe Überwindung nationalıi- se1it Ende Oktober 1962, als der gyroße chinesische „Bruder“
stisch-faschistischen Denkens be1 gewıssen europäischen den großen iındischen „Bruder“ angriff. (Freilich geschah
Völkern beten, INa sıch daraus erklären, da{fß eın auch AUusSs dem gleichen Geıiste VO  3 Bandung, da{fß sich die
solcher konkrete politische Aufgaben benennender (e- Gegner auf Veranlassung VO  3 an Bandaranaiıke
betsaufruf allzu leicht gefährlichen Mifßverständnissen der einem Tıisch ZUT Beilegung des Konflikts ZusammenSsSetZ-
in solchen Fragen überaus empfindlichen europäiıschen ten.) Die „Gemfinscha.fl:“ VO  - Bandung war großß, s1e
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SEetZtEe sıch aus unterschiedlichen Staaten un: Natıonen die Staaten nach un: nach Hoheitsrechte ZUuU Nutzen un:
USaIMNMCNN, das projektierte 7iel der gegenseltigen Hılfe Vorteil der yründenden überstaatlıchen Organısmen
stand durch den Einbezug mächtiger kommunistischer abtreten werden, W a4as ındessen 7zwıschen den Betroftenen
Staaten ständig 1n Gefahr, für Sanz anders Ziele ımmer gemeiınsam auszuhandeln 1ISt.
miıßbraucht werden. Die Entwicklung der „Konferen- Man sollte solche Willensäußerungen nıcht als ıllusionär
ZC11 afroasıatischer Solıdarıtät“, Kaıro 195% Conakry oder utopisch abtun. Sicher 1St bis Z Gründung eiınes
1961 un Moshı]ı 1963, hat das erwıesen; autf allen dreien lebens- un: arbeitsfähigen Verbandes afrıkanıscher Stag-
kam heftigen Zusammenstößen zwıschen den „Revo- ten noch eın weıter Weg Bedeutsamer 1St der hınter dieser
lutionären“ (Marxısten) un den „Reformern“ (Mu- Deklaration stehende Geıist, die Bereitschaft 72006 fried-
tualiısten); erste auf der Tagung iın Moshı wurden die lichen Zusammenarbeit unterschiedlicher Konzep-
Gegensatze durch den ıdeologischen Konflikt 7zwıschen tiıonen un: anhaltender Spannungen den Partnern.
Russen un: Chıinesen in gewl1sser Weıse abgeschwächt. Der Wılle ZUr Einheıit un: die Bereitschaft friedlicher

Evolution zeıgte sich 1in Addis-Abeba darın, da{ß D
Das Beispiel der afrıkanischen Staaten Somalıa, das ZEW1SSE Gebietsansprüche AÄthiopien VOI-

ach diesen wen1g glücklichen Erfahrungen Jag 1LLUT fıcht, sıch dessen Seıite SetzZte un mıiıt ıhm einen Ver-
nahe, daß die atrıkanıschen Staaten, dıe nach Zahl,;, trag unterzeichnete, der die derzeıtigen renzen Ner-

Größe un Einflufß iınnerhalb der Bandungkonferenz kennt, bıs die eılıt tür i1ne friedliche Beilegung des Grenz-
den großen asıatiıschen Staaten von vornhereın unterlegen konfliktes gekommen ISt. (GGanz Ühnlich verhielt sıch Ma-
M, für ihren Kontinent iıne eıgene Organısatiıon der rokko, das den Platz neben Mauretanıen akzeptierte, ob-
vyegenseıtigen Hılte aufzubauen suchten. ber SECENAUSO gleich dessen Unabhängigkeıit nıemals anerkannt hat
W 1e die zrofße afroasıatische Blockkonferenz hatten S1e Selbst Kamerun WAar bereıt, sich die Seıite Nıgerı1as
Schwierigkeiten, einen Kompromui(ß 7zwıschen „Revolutio- setzen der anhaltenden Bıtternis, die durch die
naren“ un: „Reformisten“ finden uch hier 1m Abtretung des nördlıchen ehemaligen englischen Kame-
CENSCICNHN Felde eines einzelnen Kontinents die (Ge- u15 Nıgerı1a auf der Basıs eines nıemals VO  - Ka-
gensatze 7zwıschen zentralıstischem Marx1ısmus un: SOZ12- un anerkannten Referendums ausgelöst wurde.
listischem Mutualismus SENAUSO W1e€e VOTL einhundert uch WE solche Zeichen un: Gesten nıcht ausrel:  en,

die bestehenden Konflikte 7wıischen den afrıkanıschenJahren in Europa auszutragen. Sie sind bıs heute nıcht
ausdiskutiert. Zur eıt ex1istieren 1n Afrıka wel über- Staaten W 1€e auch innerhal der einzelnen Hoheitsgebiete
nationale Grofßgruppen. Wortführer un Propagandıist AUS der Welt schaften eLtwa2 die derzeıtig schwer
der „Revolution“ 1St Nasser. Macht 1St für diese Gruppe lastenden Auseinandersetzungen 7zwıschen ord- un
das Mittel, die Überbleibsel des Kolonialismus 1n Afrıka Südsudan sind S1e doch ymptome dafür, auf

beseitigen un sobald als möglich die politische Einheıt welchem Wege die Jungen Staaten ıhre Aufgaben
Afrıkas herzustellen. Die VO  S Nasser diesem Zweck meıstern suchen. Die Intention der Gebetsmeinung erkennt
inıtııerte ‚Charta VO  3 Casablanca“ wurde 1m Januar diesen Weg als den rechten d s1€e bestärkt die Jungen
1961 VO  w Ghana, Gunnea, Malı, Marokko un: der Ver- Natıonen, aut dem Wege der gegenseıtigen Hılte tortzu-
einigten Arabischen Republık unterzeichnet. schreıten, Gerechtigkeıit un: Frieden verwirklıchen,
Ihr gegenüber steht dıe sSOogenannte Gruppe VO  3 Brazza- und verspricht ıhnen dabe1 wenıgstens indirekt die
ville Sıe esteht se1it Dezember 1960 un!: sıch VOI- Gebetsunterstützung der Kırche.
nehmlich Aaus den französischsprechenden, heute unab- Eıne solche auf triedliche Bereinigung aller bestehenden

Konflikte abzielende Zusammenarbeıt wırd auch authängıgen Staaten Afrıkas INmMm: (mıt Ausnahme VO  w}

Guinnea, alı und 020 uch diese Gruppe 1St selbst- Weltebene nıcht ohne Bedeutung bleiben. Nıcht alleın
verständlich der Unabhängigkeit iıhrer Staaten, durch das 1n relatıv beschränktem Feld 7zwiıischenstaat-

lıcher bilateraler Beziehungen gegebene Beispiel, sondernwirtschaftlicher un: sozialer Entwicklung un Macht-
steigerung interessiert, auch S1e hat einen Plan für ine auch durch den VO Jahr Jahr zunehmenden Einfluß
Afrikanıische Unıion entwickelt, aber S1e 111 die E vo- der afroasiatischen Staaten 1n den internationalen Or-
lution 1n erster Linıe durch Zusammenarbeit MIt den yanısatıonen. Seılit Ende 1963 verfügt die afroasıiatische
trüheren Kolonialherren, nıcht 1n Gegensatz ıhnen. Gruppe über mehr als die Hiälfte der 113 Stimmen 1n der
Sıe weıl, daß S1€e auf Jahre hınaus autf die Erfahrung un Vollversammlung der Vereinten Natıonen. DIes wiırd
Hılfe der europäischen Staaten angewlesen 1St. Irotz der selbstverständlich Folgen haben tür alle Sekretarıiate,
Unterschiede in den Methoden un: bei aller Skepsı1s Councscıls un: Departments der VOTL allem tür den

Sicherheitsrat. Schon jetzt wurden Einflu{fß der VeOEI-gegenüber den Zielen der anderen haben beide Gruppen
das gemeinsame Gespräch nıcht aufgegeben. Dıie anderten Mehrheitsverhältnisse ZUuU erstien ale se1it
Konterenz 1ın Monrovıa, Maı 1961, W Aar freılıch eın Fehl- 1945 der 15köpfige Sicherheitsrat Sıtze un: der
schlag, die Gegensätze Nn der algerischen und UrFe= 18köpfige Wirtschafts- un: Sozialrat Sıtze vermehrt.
tanıschen rage erwıesen sıch als grofßß. Im Ma1ı 1963 (Durch dıese Erweıterung 1St dıe Priädominanz der
trafen ann wıeder die Vertreter aller unabhängıgen „testen“ Siıtze 1m Weltsicherheitsrat, USA, rofs-
Staaten Afrıkas (mıt Ausnahme der nıcht eingeladenen britannıen, Frankreich un Nationalchina, gefährdet.) SO
Südafrıkanischen Unı0on und T0g0S) ın Addis-Abeba — wächst miıt steigendem Einflufß auch die Verantwortung
Sammımen. Die Staaten unterzeichneten die Charta, die der Afroasıaten 1n dıesen remıen aut internationalem
den gemeınsamen Wıillen Z Ausdruck bringt, die Ver- Felde, freılıch 1UI, die Gruppe als Nn Z7ue1ln-
ein1gten Staaten 1n Afrıka gyründen, un: ZW aar SC- andersteht un: gemeınsam operıert. Sucht S1Ee auch hier

nach Gerechtigkeıit und Frieden durch kluge Zusammen-mäß dem athiopischen Entwurt auf dem Wege der
Evolution, die sıch auf der Zusammenarbeit aller Staaten arbeit un aßt S1ie sich nıcht ZUu Spielball un: Stroh-
1n allen Bereichen autbaut un: die die Souveränıtät der INani des Woltes 1 Schafspelz machen, dann dürfte sıch

nıcht LLUT manche Sorge als überflüssıg erweısen, sonderneinzelnen Staaten respektiert mIıt der Einschränkung, daß
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die Menschheit sehr bald die Früchte ciieser Bemühungen ZCUZT, aber Zzweı Drittel der Menschen leben Ort. Eın
spüren bekommen. Da jedoch die Versuchung immer Export VO  w} Lebensmitteln 1n diese Länder e das Pro-

yroß bleibt, des schweren eges der Verhandlungen blem 1LLUr lindern, aber nıcht lösen. Hunger, mangelnde
un: des Ausgleiches den 1el leichteren der Radikalität Hygıene und fehlende medizinısche Betreuung 1n den

vehen, mu{l immer wieder gebetet werden, daß die Entwicklungsländern sınd Ursachen des Auftretens VO  3

Jungen Völker Asıens un: Afrıkas stark un: ausdauernd Massenkrankheiten. Schätzungsweise erkranken jJahrlich
bleiben, den VO  a ıhnen eingeschlagenen Weg der trıed- 300 Millionen Menschen an Malarıa, etw2 Millionen
lichen Evolution sowochl aut kontinentaler wIıe auch aut sterben daran. An Tuberkulose erkrankt sınd etw2a2a
Weltebene ZU Wohle aller Menschen gehen. Miıllionen:;: etwa2 Miıllionen sollen jährlich daran

sterben. Auf rund Millionen schätzt 112a  $ die Zahl der
Leprakranken 1n der Welt; LUr etw2 iıne halbe Miıllion
oll sıch in arztlicher Behandlung efinden.Meldungen 3 der katholischen Welt Während die durchschnittliche Lebenserwartung iın Europa

Aus dem deutschen Sprachgebiet be; Jahren liegt, liegt s1ie 1n Brasilien un: Bolivien be]
45, 1n Thailand be] und 1n Indien be1 1Ur Jahren.

Abschlußbilanz Der diesjährige gemeınsame Hırten- Von 1000 lebendgeborenen Kiındern sterben 1mM ersten
des Bischö{ilichen Jahr in der Bundesrepubliık Deutschland 34, in manchen
Werkes „geg'

brief der deutschen Bischöfe Begınn
der Fastenzeıt 1St der sechste Aufruf Gebieten Asıens 275 un mehr, ın manchen Gebieten

Hunger un Ttrank-
für die Katholiken ZuUur Fastenaktion Afrikas 350 un: mehr un: in manchen Gebieten Lateın-heit ın der We amerikas 400 und mehr. In Afrika überlebt heute 1LULrüber  x die Verteilung Mısereor »55  SCH Hunger und Krank-

der ittel aus den dıe Hältte der Kınder das 15 Lebensjahr. Völlig unzZzu-
ersten fün{i

heit 1n der Welt“ Eınige Zahlen AaUS

Fastenaktionen dem VOT kurzem veröftentlichten reichend 1St die Versorgung mMIiIt Ärzten. Während 1n
der eutischen Rechenschaftsbericht des Bischöflichen Westeuropa eın Arzt für eLw2 8R60 Menschen ZUur Ver-
Katholiken Hilfswerkes Mısereor ın Aachen sollen fügung steht, hat in AÄgypten 3500 1n Indien 4978, in
das Ausmaß VO  3 Hunger, Not un: Krankheit 1n der Indonesien 7a 0ÖÖ un: ın Nıgerı1a 000 VEISOTSCH.,

In all diesen Ländern wırd die Lage noch dadurch —-Welt, VOT allem 1n den Entwicklungsländern, verdeut-
lıchen schwert, da{fß die Ärzte überwiegend in den Städten AT-

beıten und autf dem Lande riesige Entfernungen mi1t-
Hunger, Not UunN Krankheit ın der Weolt berücksichtigt werden mussen. Insgesamt fehlen derzeıt

weı Drittel der heute lebenden Menschen werden nıcht in der Welt etw2 1 500 000 Ärzte
Satt, jJahrlich sterben schätzungsweise 235 Millionen Men- WEe1 Drittel der Kınder 1n den Entwicklungsländern
schen Hunger oder seinen Folgen. In den Entwick- haben keıine Gelegenheit, ıne Schule besuchen. Die
Jungsländern wird eın Drittel der Nahrungsmittel E1 - Zahl der Analphabeten wırd 1n Lateinamerika auf 45 0/9,

Inter- Lateın- Ozea- FEu-Asıen Insgesamtnatıonal* amerıka nıen ropa”“
Ausbildungs- und Förderungsmafßnahmen ZUr

Ernährungssicherung (Landwirtschaft, Fischerei,
Wasserbeschaffung a.) 0,420 , y 3S 3,445 1,606 , 16,95 0/9
Ausbildungs- und Förderungsmafsnahmen autf
dem Gebiet des Handwerks un: Gewerbes 0,002 5,961 7,015 5 16 Z6Z OL1 ‚ 112 %e
Förderung des Gesundheitswesens (Krankenhäu-
SCIy Entsendung VO  } Ärzten und Pflegerinnen,
Aussatz-, Tbc-, Malariabekämpfung, Ausbildung
VO:  $ Pflegerinnen a.) 0,420 9 9 ’ 2,425 17530 9 30,7 0/9
Direkthilfen un Katastrophenmafsnahmen (vor-
wiegend auf VO: Lebensmiuitteln, Medikamen-
en Decken, Hıltfen für bdachlose a.) 0,910 5,941 2,429 4,552 0,410 0,645 6, 0/9
Sozialkonstruktive und Ausbildungsmafsnahmen
(hauswirtschaftliche Ausbildung, genossenschaft-
ıche Selbsrhilfe ım a.) 1973 , n , 12553 1,247 5 18,6 0/9

Förderung des allgemeinen Bildungswesens
(Volks-, Mittelschulen, Erwachsenenbildung A} 0,220 1,669 4,585 0,250 O25 6,897 5 0/9
1nsatz un Ausbildung VO Personal und Füh-
rungskräften (mittlere und obere Führungsschicht,
bes 1n der Sozıialarbeıit, Ausbildung VO ber-
seeischen Krätten 1n Europa, Vorbereıitung UuUT10O-

paıscher Kräfte Z.U) Dienst 1n Übersee a;) 9 6,142 1,258 0,425 5957 , 13,0 9/0

Insgesamt , 373 9326 22827 100 0/9
5,9 0/9 27,4 0/9 20 0/9 295 0/9 4.,3 Ö /9 4,2°/0 100 /g

Ma{fßnahmen, deren Träger internatıonale Organisatıonen sınd oder die mehr als eın Land einbeziehen.
Ausbildungsmafßnahmen, die ın Europa durchgeführt werden, dıe aber etztlıch natürlıch nıcht Europa, ondern den entsprechenden Herkunfts- bzw.

Einsatzländern ZUZULC kommen: zZzuU kleineren Teıl Hılfsmaßnahmen 1n süd- und südosteuropäilischen Notstandsgebieten.
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